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fledermaus und die zwei Mielel.

Als Jenes, das ſchon längſl ergrimmk war auf die Aläuſe,

Herbeieill, um ſie abzuthun.

„Wie?“ — ſprach' s zu iht — „ Du wagſt vor mit hier zu erſcheinen ,

Du, deren ganz Geſchlechl nur Schaden khul dem meinen !

Biſt du nichl eine Nlaus ? Vohl hab' ich dich erktannt;

Verleugn' es nicht, du biſts ! Dah ich kein Wieſel wärel “

„„Berzeiht!““ — ſprach zillernd Die — „„Auf Ehre,

—
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Das iſt wahrhaflig nicht mein Bland .

Ich, eine Aaus ? Das kann nur ein Verleumder ſagen!

Ein Vogel bin ich unbedingl .

Dieh nur die Flügel , die mich lragen —

Hoch leb' , was in die Lufl ſich ſchwingl !““

Die ſprach ſo guk, daß man ihr glaubke,

And daß das Wieſel ihr erlaubke,

Frei ſorlzuflalleru aus dem Neſt.

Nichk lang ' , und Jungſer Leichlſinn äleböle

Bei einem andern Wieſel feſl,

Das mik den Vögeln juft in Fehd ' und Feindſchaft leble,

So daß zum zweilen Alal nun in Gefahr ſie ſchweble.

Die lange Schnauze flreckk der Hausherr lüflern vor ,

Der, als ' nen Vogel , ſie zu lecktem Fraß erkor;

Doch ſie verlheidigl ſich und ſprichk gar lreu und bieder —

„Ein Vogel , ich? Sehl het! Nein , das iſt nicht mein Fall !

Vas machl den Vogel? Das Gefieder!

Alaus bin ich. — Hoch die Nagken all ' !

Der Teufel hol' die Katzen all ' ! “ —

Ho hal durch ſchlaues Anlworkgeben

Zweimal gerellel ſie ihr Leben .

Alanch Kluger machl' s wie ſie: wenn die Gefahr ihm nah,

Schlägl uer ein Schnippchen ihr, wechſell die Jarb ' ein wenig,

And , je nachdem, ruft er : Hutrah

Der Nepublik! Hurrah dem König!
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